
BESCHLUSS DER PASTORALSYNODE

ÖKUMENE IM BEREICH

DER GEMEINDE



In kraft set zung des Be schlus ses der Pas to ral syn ode

Öku me ne im Be reich der Ge mein de

Den von der Pas to ral syn ode der Ju ris dik tions be zir ke in der DDR ver ab schie -
de ten Be schluß „Öku me ne im Be reich der Ge mein de” set ze ich hier mit in
Kraft mit fol gen den Hin wei sen:

1. Der theo lo gi sche An satz punkt in Ab satz 3 ist ent spre chend der Dar -
stel lung im De kret über den Öku me nis mus (1. Ka pi tel) zu er gän zen.

2. Die Dif fer en zie rung in der An wen dung der Pas to ra len Emp feh lun gen 
gem. Ab satz 45 ist je nach der Lage der ka tho li schen und evan ge li -
schen Orts ge mein de zu prü fen und ggf. im De ka nats kon vent ab zu -
spre chen.

Die Ver öf fent li chung in den Amt li chen Mit tei lun gen ord ne ich hier mit an.
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Schwerin, 3. Juni 1975 + Heinrich Theissing
Bischof und Apostolischer 
Administrator in Schwerin
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Öku me ne im Be reich der Ge mein de

Grund aus sa gen 1 

Der Syn oden be schluß „Öku me ne im Be reich der Ge mein de” will die
kir chen amt li chen Do ku men te über den Öku me nis mus 2  für die Pfarr ge -
mein den 3  in der DDR kon kre ti sie ren. Dies ge schieht auf grund der öku -
me ni schen Er fah run gen der jüngs ten Ver gan gen heit, der Vor ar bei ten
zur Pas to ral syn ode und un ter Be rücks ich ti gung un se rer kirch li chen Si -
tua ti on. Bei uns ist das Be mü hen um die Ein heit in den christ li chen Ge -
mein den von be son de rer Dring lich keit,

1

– weil in unserem Raum eine Trennung vor 450 Jahren ihren Anfang 
nahm;

– weil wir als Christen dieser Zeit und Welt gemeinsame Sorgen und 
Aufgaben haben;

– weil das christliche Miteinander für andere ein Weg zum Glauben 
werden kann.

1 Die in den fol gen den Aus füh run gen ty po lo gisch nicht nä her ge kenn zeich ne ten Tex te
sind im all ge mei nen als Wei ter füh rung die ser Grund aus sa gen zu verstehen.

2 Vgl. Vat. II, De kret über den Öku me nis mus; Se kre ta ri at für die För de rung der Ein heit der 
Chris ten, Öku me ni sches Di rek to ri um. Richt li nien zur Durch füh rung der Kon zils be -
schlüs se über die öku me ni sche Auf ga be, Teil I und II (ab ge kürzt ÖDI bzw. II); Se kre ta ri -
at für die För de rung der Ein heit der Chris ten, Er wä gun gen und Hin wei se zum
öku me ni schen Di alog (ab ge kürzt DD). – Die se Do ku men te sind ein Zei chen für die Öff -
nung der ka tho li schen Kir che ge gen über der Öku me ni schen Be we gung in der ge sam ten
Chris ten heit auf grund der Er kennt nis, „daß eine fun da men ta le Ein heit im Glau ben an
Chris tus und in der An ru fung der hei ligs ten Drei fal tig keit un ter al len ge tauf ten Chris ten
exis tiert: die se Über zeu gung mit ih rem gan zen Reich tum an Fak to ren, die den Öku me nis -
mus be güns ti gen, ist hin fort in je dem wa chen christ li chen Her zen prä sent und wirk sam”
(Paul VI. in sei ner An spra che vor den Mit glie dern des Sekretariats für die Einheit der
Christen vom 27. April 1967 [abgedruckt in der Ausgabe des ÖD I, Leipzig 1968, 74]).

3 Un be scha det der Tat sa che, daß der Be griff Ge mein de nor ma ler wei se die ju ris ti sche Pfarr -
ge mein de meint, sind in die sem Text gleich zei tig alle Got tes dienst ge mein den mit an ge -
spro chen, also Seel sor ge stel len, Au ßen sta tio nen, Personalgemeinden o. ä.
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Ökum.

Die ka tho li sche Ge mein de fin det in der DDR in den Ge mein den der
evan ge li schen Lan des kir chen, der or tho do xen Kir che, der alt ka tho li -
schen Kir che, des Kir chen bun des der Evang.-Re for mier ten Ge mein den
und meh re rer Frei kir chen ihre öku me ni schen Part ner. 4  Auf sie geht die
ka tho li sche Ge mein de zu voll Ver trau en, daß auch in ih nen der Geist
Chris ti am Werk ist. Mit ih nen zu sam men be müht sie sich nach dem
Wil len un se res ge mein sa men Herrn um die Ein heit der Chris ten. 5 

2

Un ser Herr Je sus Chris tus will ein deu tig die Ein heit al ler, die an ihn
glau ben, und bit tet den Va ter, „daß alle eins sei en, wie du, Va ter, in mir
und ich in dir, da mit auch sie in uns eins sei en, auf daß die Welt glau be,
daß du mich ge sandt hast” 6 . Im Ge bet des Herrn um die Ein heit wird
deut lich, daß es nach dem Ur bild der Ein heit des Soh nes mit dem Va ter
um eine Ein heit in Viel falt geht. Die Ga ben des Geis tes Chris ti sind al -
len, die an Chris tus glau ben, zu ge sagt. Des halb fin den wir in al len Kir -
chen und kirch li chen Ge mein schaf ten viel fäl ti ge Ga ben des Hei li gen
Geis tes. Kir chen tren nung kann da her nie mals als un ab än der lich hin ge -
nom men wer den.

3

4 Im Raum der DDR be ste hen acht evan ge li sche Lan des kir chen (drei lu the ri sche und fünf
unier te), die seit 1969 im „Bund Evan ge li scher Kir chen in der DDR” zu sam men ge schlos -
sen sind; die or tho do xe Kir che, die alt ka tho li sche Kir che, der Kir chen bund der
Evang.-Re for mier ten Ge mein den und fol gen de evan ge li sche Frei kir chen, die in der „Ar -
beits ge mein schaft Christ li cher Kir chen in der DDR” mit ar bei ten:
– Evan ge li sche Brü der uni tät (Dis trikt Herrn hut), dem Bund der 

Evan ge li schen Kir chen in der DDR an ge schlos sen,
– Evan ge lisch-Me tho dis ti sche Kir che in der DDR,
– Bund Evang.-Frei kirchl. Ge mein den (Bap tis ten) in der DDR,
– Evan ge lisch-Lu the ri sche (Alt lu the ri sche) Kir che,
– Bund Frei er Evan ge li scher Ge mein den,
– Men no ni ten ge mein de,
– Re li giö se Ge sell schaft der Freun de (Quäker).

5 Vgl. Vat. II., Öku me nis mus 4.

6 Joh 17,20f.
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Pas to ra le Leit sät ze

Öku me ne im Be reich der Ge mein de ist ein stän di ger Pro zeß, der über all
ein ge lei tet und ver tieft wer den muß. Letz tes Ziel ist die Ein heit al ler
Chris ten, wie Chris tus sie will. Es gibt, un ab hän gig von Grö ße und
Mög lich kei ten der Pfarr ge mein den, Stu fen der Öff nung und Ak ti vi tät
auf die se Ein heit hin.

4

Öku me ne im Be reich der Ge mein de be deu tet die stän di ge Auf ga be, auf
al len Ebe nen der Pfarr ge mein de mit den öku me ni schen Part nern zu ge -
mein sa mem Tun – Ge spräch, Ge bet, Zu sam men ar beit – zu kom men un -
ter Be rücks ich ti gung fol gen der Ge sichts punk te:

5

– Sie soll auf dem Bo den der Gleich be rech ti gung 7  und der Wech sel -
sei tig keit 8  ge sche hen, weil be son ders sol che Be mü hun gen der. Ein -
heit die nen, die von al len be tei lig ten Part nern ge plant, er ar bei tet,
ver ant wor tet und per so nell ge tra gen wer den.

6

– Sie soll die Glau bens- und Ge wis sens vor be hal te der be tei lig ten
Part ner re spek tie ren.

7

– Sie soll in Über ein stim mung mit den zu stän di gen Kir chen lei tun gen
ste hen. Die Über ein stim mung kann je nach der be son de ren Art des
Vor ha bens vor aus ge setzt oder sie muß aus drüc klich her ge stellt wer -
den.

8

– Sie er for dert die Zu sam men ar beit mit be nach bar ten Pfarr ge mein -
den, be son ders wenn es um Ak ti vi tä ten geht, die die Mög lich kei ten
ei ner klei nen Ge mein de über stei gen.

9

7 „par cum pari”, vgl. Vat. II., Öku me nis mus 9.

8 „re ci pro ci tas”, vgl. ÖD I,27, und DD II,1.
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– Sie braucht die Un ter stüt zung durch die zu stän di gen diö ze sa nen
Gre mien und die Öku me ni sche Kom mis si on der Ber li ner Ordina -
rien kon fe renz, an dern falls be steht die Ge fahr der Zer split terung und 
Stag na ti on, wenn Pfarr ge mein den auf sich al leinan ge wie sen sind.

10

Öku me ne er for dert im Be reich der Ge mein de das erns te Stre ben, als le -
ben di ge Ge mein schaft nach dem Wil len des Herrn zu le ben. Beim ein -
zel nen setzt öku me ni sche Ar beit ech tes Ver traut sein mit der ei ge nen
Glau bens über zeu gung so wie mit den Ord nun gen und der Pra xis der ei -
ge nen Kir che und de ren Be grün dung vor aus. Da her ist im mer tie fe res
Ein drin gen und stän di ge Fort bil dung auf die sen Ge bie ten Vor aus set -
zung je der er folg rei chen öku me ni schen Zu sam men ar beit. 9  Eben so not -
wen dig ist die Be reit schaft zu Of fen heit und Di alog mit an de ren. Ein
sol ches Stre ben der gan zen Ge mein de und je des ein zel nen Ge mein de -
glie des steht im Dienst frucht ba rer öku me ni scher Ge sin nung.

11

Erster Abschnitt: Schritte zum Miteinander 

1. In ter es sie ren - Ken nen ler nen - In for mie ren 12

Auf dem Wege zum Mit ein an der las sen sich fol gen de Schrit te
mar kie ren:

1.1. Tren nung be wußt ma chen 13
Un se ren Ge mein den muß be wußt wer den, wie sehr die Spal -
tung der Chris ten heit dem Wil len des Herrn wi der spricht. 10 

Die Tren nung be ein träch tigt die Glaub wür dig keit der christ -
li chen  Bot schaft und der Chris ten selbst. Sie be hin dert die
Kir che in ih rem Dienst an den Men schen und an der Welt.

9 Vgl. Vat. II., Öku me nis mus 4, 6.11.

10 Vgl. Joh 17.
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1.2. Ein stel lung über prü fen
Was sich in Jahr hun der ten an Ein stel lun gen ge gen über den
Chris ten an de rer Kir chen und kirch li cher Ge mein schaf ten he -
raus ge bil det hat, soll te über prüft wer den. His to ri sche Miß ver -
ständ nis se und ein ge wur zel te fal sche Vor stel lun gen müs sen in
un se ren Pfarr ge mein den kor ri giert wer den.

14

1.3. Ver ständ nis we cken
Auf dem Wege zum Mit ein an der ist für alle Ge mein de glie der die 
Kennt nis der Un ter schie de wich tig, so wie sie sich heu te nach
dem Kon zil zwi schen den ver schie de nen Kon fes sio nen dar stel -
len. Sol che Kennt nis hilft, das ei ge ne Glau bens be wußt sein, die
Be deu tung der ei ge nen Ord nun gen und der ei ge nen Pra xis wie
auch Glau ben und Le ben der ge trenn ten Brü der bes ser ver ste hen 
zu ler nen. In be son de rer Wei se soll ten aber die grund le gen den
Ge mein sam kei ten 11  der ge trenn ten Chris ten he raus ge stellt wer -
den; so wird das Ver ständ nis für ein an der wach sen.

15

Auf die sem Wege zu ein an der wer den auch in Zu kunft Kon ver -
sio nen nach bei den Sei ten ge sche hen. Kon ver sio nen sind im mer
eine schmerz li che Er fah rung für die Kir che, die ei ner ver läßt,
und eine erns te An fra ge an sie. Sie sind aber als Ge wis sens ent -
schei dun gen der ein zel nen zu re spek tie ren, je doch un ter kei nen
Um stän den ein zu for dern oder gar zu er-zwin gen. Es soll te An -
lie gen je des Gläu bi gen sein, durch ein über zeu gen des christ li -
ches Le ben sei ne Kir che für alle Men schen ein la dend zu ma -
chen.

16

1.4. Zum Um den ken er mu ti gen
Die ständi ge For de rung  zum Um den ken  und  zur  Er neue rung

17

11 Vgl. Vat. II., Öku me nis mus 11.
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aus dem Geis te Chris ti be trifft auch un ser Ver hält nis zu den von
uns ge trenn ten Chris ten. Alle Ge mein de glie der sol len sich be mü -
hen, zu grö ße rem In ter es se an den Ge mein den an de rer Kir chen
und kirch li cher Ge mein schaf ten zu ge lan gen, vom höf li chen Ne -
ben ein an der zum brü der li chen Mit ein an der. 12  Der Blick soll von
al lem Streit der Ver gan gen heit weg nach vorn auf die eine Kir che
des ei nen Herrn ge rich tet wer den. In der Ver kün di gung, in der Li -
tur gie und in der Di ako nie ei ner Ge mein de soll die an de re Ge mein -
de „mit ge dacht” wer den.

1.5. Kon tak te in ten si vie ren 18
Auf dem Weg zu ein an der wird die Ge mein de nur dann vor an -
kom men, wenn die Kon tak te in ten si viert wer den. Vor al lem im
per sön li chen Kon takt wird die Tren nung schmerz lich er fah ren –
am meis ten wohl in der kon fes sions ver schie de nen Ehen 13  –,
wer den die Ein stel lun gen ge gen über dem an de ren in Fra ge ge -
stellt, wird das Ver ste hen er leich tert und das Um den ken he raus -
ge for dert.

Pas to ra le Emp feh lun gen 19 
Der Pfar rer14 , die Mit ar bei ter im pas to ra len Dienst und der
Pfarr ge mein de rat sol len sich be mü hen, Ka te che se, Pre digt

12 Auch nach ÖD 1,6 soll das Ver hält nis zwi schen den Ka tho li ken und den an de ren Chris -
ten von ge gen sei ti gem Wohl wol len, Ver bun den heit und Lie be ge kenn zeich net sein.

13 Die Pas to ral syn ode wird an an de rem Ort das Pro blem der kon fes sions ver schie de nen Ehe 
aus führ lich be han deln (vgl. die Vor la ge der FK z, „Aspek te christ li chen Le bens in Ehe
und Fa mi lie”). Des halb ist es hier und un ten (Ab satz 34) nur ge nannt, um auf die se spe -
ziel le Pro ble ma tik der vie len schon be ste hen den kon fes sions ver schie de nen Ehen in der
Ge mein de hin zu wei sen.

14 „Pfar rer” ist der vom Bi schof mit der Ge mein de lei tung be auf trag te Pries ter; an ge spro -
chen ist je doch zu gleich je der mit Lei tungs auf ga ben in der Ge mein de Be trau te. In ähn li -
cher Wei se sind un ter „Pfarr ge mein de rat” auch ent spre chen de Ge mein de ver tre tun gen in
nicht selb stän di gen Ge mein den zu ver ste hen. „Mit ar bei ter im pas to ra len Dienst” sind die
Ka plä ne, Di ako ne, Seel sor ge hel fe rin nen und an de re, die ganz oder teilbeschäftigt im
Dienst der Gemeinde stehen.
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und Got tes dienst so zu ge stal ten, daß die Ge mein de im mer tie fer
in den ei ge nen Glau ben ein dringt, daß sie es aber auch lernt, die
an de ren Kir chen und kirch li chen Ge mein schaf ten im mer bes ser
zu ver ste hen und ih ren Ge mein den mit wa chem In ter es se und in
brü der li cher Ge sin nung sich zu zu wen den.

Der Pfar rer soll mög lichst bald nach Amt san tritt die Amts trä ger
der an de ren christ li chen Ge mein den, die sich auf dem glei chen
Ter ri to ri um be fin den, be su chen und sich um re gel mä ßi ge Tref -
fen mit die sen be mü hen. 15 

20

Je der Pfarr ge mein de rat soll je nach der Grö ße und den Mög lich -
kei ten sei ner Ge mein de ei nen öku me ni schen Kon takt kreis aus
ge eig ne ten Ge mein de glie dern bil den, min de stens aber eine öku -
me ni sche Kon takt per son be ru fen. Die ser Kon takt kreis bzw. die -
se Kon takt per son soll die Ver bin dung zu den Ge mein den an de -
rer Kir chen und kirch li cher Ge mein schaf ten her stel len und auf -
recht er halten und die stän di ge öku me ni sche Aus rich tung der
Ge mein de ar beit an re gen und un ter stüt zen. Auf die se Wei se kön -
nen auch die öku me ni schen In itia ti ven der nicht ka tho li schen
Ge mein den auf ge nom men und für die ei ge ne Ar beit frucht bar
ge macht werden.

21

Der Pfar rer soll den Kon takt kreis bzw. die Kon takt per son so wie 
sei ne Mit ar bei ter im pas to ra len Dienst den Amts trä gern der
nicht ka tho li schen Ge mein den be kannt ma chen.

22

15 „Es ver steht sich von selbst, daß der Kle rus (die Geist li chen) der ver schie de nen Kir chen
und Kir chen ge mein schaf ten den Wunsch ha ben wird, zum Mei nungs aus tausch über die
pas to ra len Pro ble me, vor die er sich ge stellt sieht, zu sam men zu kom men, um ... zu ei ner
ge mein sa men Hal tung . . . zu kom men” (DD VII, 7).
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1.6. In for mie ren und aus tau schen
Die ka tho li schen Gläu bi gen sol len den Geist und die Sin nes art
der Chris ten an de rer Kir chen und kirch li cher Ge mein schaf ten
bes ser ken nen ler nen. 16  Da durch wer den sie be fä higt, in den Di -
alog mit ih nen ein zu tre ten und in ge mein sa mer Ar beit Zeug nis
ab zu le gen für den ei nen Herrn Je sus Chris tus. Der Aus tausch
von In for ma tio nen und Ge dan ken soll im mer sach lich und en ga -
giert, red lich und of fen im Geis te des Di alogs, d. h. in Hör- und
Lern be reit schaft er fol gen, 17  wo bei auch Schwie rig kei ten und
Mi ß er fol ge nicht ver schwie gen wer den dür fen.

23

Die christ li chen Ge mein den sol len nach Mög lich keit ge gen sei tig 
In for ma tio nen aus tau schen, die bei de Sei ten in ter es sie ren, wie
über Ge mein de ver an stal tun gen und ihre The men, Se mi na re,
Kir chen mu sik, Ver kün di gungs spie le, Aus stel lun gen, Neu er -
schei nun gen in christ li chen Ver la gen, aber auch ge mein sam in -
ter es sie ren de Vor komm nis se in der wei ten Welt.

24

Pas to ra le Emp feh lun gen
Der Pfar rer und die Mit ar bei ter im pas to ra len Dienst sol len für
ge eig ne te In for ma ti on der Ge mein de glie der über die jen igen Kir -
chen und kirch li chen Ge mein schaf ten sor gen, die ihre öku me ni -
schen Part ner sind, z. B. über ihre Ord nun gen; ihr Be kennt nis;
die Art, wie sie den Got tes dienst ver ste hen und fei ern; wel che
Struk tu ren bei ih nen be ste hen und wel che Mög lich kei ten es gibt, 
aus Kir chen blät tern, Zeit schrif ten und Bü chern nä he re Kennt nis
über die ge trenn ten Chris ten, ihre Kir chen und Or ga ni sa tio nen
zu er hal ten.

25

16 Vgl. Vat. II., Öku me nis mus 9. 

17 Vgl. DD II.
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Der Pfar rer soll evan ge li sche, ge ge be nen falls auch or tho do xe
Geist li che oder be son ders be fä hig te Lai en zu Ge mein de ver an -
stal tun gen ein la den, in de nen die se über Fra gen des christ li chen
und kirch li chen Le bens und über theo lo gi sche The men zu den
ka tho li schen Gläu bi gen spre chen und in der Dis kus si on Fra gen
be ant wor ten kön nen.

26

Pas to ra le Auf trä ge
Die Ka te che ti sche Ar beits ge mein schaft und die Ar beits ge mein -
schaft Ju gend seel sor ge wer den be auf tragt, da für zu sor gen,

27

– daß Ar beits plä ne für die Kin der- und Ju gend seel sor ge er -
stellt wer den, die kon fes sions kund li che und öku me nisch
be deut sa me The men ent hal ten;

– daß den Pfarr ge mein den kon kre te Vor schlä ge für eine pha -
sen ge rech te und ver ant wor tungs be wu ß te Vor be rei tung der
Kin der und Ju gend li chen auf die öku me ni sche Arbeit
gemacht werden.

Die Ar beits ge mein schaft Er wach sen en seel sor ge wird be auf -
tragt, da für zu sor gen, daß den Pfarr ge mein den Plä ne und Vor -
schlä ge für die Er wach sen en seel sor ge zur Ver fü gung ge stellt
wer den, in de nen das öku me ni sche An lie gen ent spre chend be -
rücks ich tigt ist.

28

Die Öku me ni sche Kom mis si on der Ber li ner Or di na rien kon fe -
renz wird be auf tragt, da für zu sor gen, daß In for ma tions ma te ri al
bzw. Hand rei chun gen für die Pfarr ge mein den er stellt wer den.
Die se Hand rei chun gen sol len nach dem Stand heu ti ger Er kennt -
nis die Fak to ren dar stel len, die zur Spal tung der Chris ten heit ge -
führt ha ben und die das Ver hält nis der Kir chen zu ein an der auch
heu te noch be las ten; sie sol len hel fen, Miß ver ständ nis se zu klä -
ren und fal sche Vor stel lun gen ab zu bau en.

29
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2. Be zeu gen und Die nen

2.1. Zeug nis vor ein an der 30
In for ma tio nen und Di alog wer den nicht nur im Aus tausch von
Wis sen be ste hen, son dern auch zum Zeug nis vor ein an der füh -
ren. Ha ben die Chris ten jahr hun der te lang ihr Glau bens be -
kennt nis ge gen ein an der ge lernt, ge sagt und durch ge setzt, so
müs sen wir es heu te ler nen, un ser Zeug nis vor ein an der ab zu le -
gen. Re li giö se Er fah run gen und die Pra xis ei nes ge leb ten Glau -
bens be rei chern das Zeug nis vor ein an der, so daß es da rin zu
ei nem ge gen sei ti gen Ge ben und Neh men kommt. Sol ches
Zeug nis vor ein an der ge schieht z. B. bei öku me ni schen Bi bel -
krei sen, öku me ni schen Be sin nungs ta gen und in den viel fa chen
For men der öku me ni schen Be geg nun gen Ju gend li cher und Er -
wach se ner.

Pas to ra le Emp feh lung 31
Der Pfar rer soll sich dar um be mü hen, daß in je dem zwei ten
oder drit ten Jahr ein Glau bens se mi nar ge mein sam mit nicht-ka -
tho li schen Chris ten ge hal ten wird. Da bei sol len The men, die
die Fül le des kirch li chen Le bens in ver schie de nen Aus prä gun -
gen deut lich wer den las sen, wie auch Kon tro vers fra gen be han -
delt wer den.

2.2. Ge mein sa mes Zeug nis 32
Es ist Tat sa che, daß die Kir chen als In sti tu tio nen in der Öf -
fent lich keit im mer we ni ger in Er schei nung tre ten. Das hebt
nicht die Pflicht der Chris ten auf, mit dem Zeug nis des Glau -
bens in al len Le bens be rei chen prä sent zu blei ben. Die ses
Zeug nis wird um so wirk sa mer und über zeu gen der sein, je
mehr es im Mit ein an der der Chris ten ver schie de ner Kir chen
und kirch li cher Ge mein schaf ten ge ge ben wird. Die ses

10 Konzil und Diaspora 145
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Ziel kann nicht er reicht wer den, wenn sich die Ver ant wort li chen
in den christ li chen Ge mein den in Fra gen der ge mein sa men Be -
zeu gung des Glau bens nicht mit ein an der be ra ten und ab spre -
chen.

2.3. Dienst an ein an der 33 
Das wirk sam ste Zeug nis ist der ge gen sei ti ge und ge mein sa me
Dienst der Chris ten. Hier er weist es sich, ob das Zeug nis glaub -
wür dig ist. Im Dienst an ein an der be fol gen Chris ten die Wei -
sung des Apo stels: „Ei ner tra ge des an de ren Last, und so
wer det ihr das Ge setz Chris ti er fül len.” 18  Die ser Dienst er -
streckt sich auf alle Be rei che geist li chen und ma ter iel len Le -
bens in den christ li chen Ge mein den. Dazu ge hö ren z. B. das
hel fen de und auf mun tern de Wort, aber auch die Fä hig keit, Kri -
tik an zu neh men, und die Mög lich keit, sie üben zu dür fen; die
Mit tei lung über den Zu zug von nicht ka tho li schen Chris ten und
um ge kehrt; die In for ma ti on, wenn alte oder kran ke Men schen
Hil fe brau chen, und die ers te Hil fe lei stung im Rah men des
Mög li chen; der Aus tausch auf dem Ge biet der Kir chen mu sik.
Wün schens wert ist es, sich ge gen sei tig Räu me für Got tes dienst 
und Ge mein de ver an stal tun gen zur Ver fü gung zu stel len, bei
der Er stel lung und Re no vie rung sol cher Räu me zu un ter stüt zen 
und bei der Er rich tung neu er Ge mein de räu me öku me ni sche
Ge sichts punk te zu be ach ten.

2.4. Ge mein sa mer Dienst 34 
Vie le pas to ra le und so zial-ca ri ta ti ve Dien ste sind wirk sa mer,
wenn  sie ge mein sam ge tan wer den. Hier bei dürf te es auch
die we nigs ten Hin der nis se auf grund der Kir chen tren nung ge -
ben; denn durch die Zu sam men ar beit der Chris ten in die-

18 Gal 6,2. 
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sen Be rei chen „kommt die Ver bun den heit, in der sie schon un -
ter ein an der ver ei nigt sind, le ben dig zum Aus druck” 19 . Als Bei -
spie le für ge mein sa mes pas to ra les Han deln bie ten sich an: Zu -
sam men künf te der El tern von Kin dern be stimm ter Jahr gän ge,
bei de nen sie ihre Er zie hungs auf ga ben be den ken und nach ge -
mein sa men Lö sun gen su chen; Chris ten, die den sel ben Be ruf ha -
ben oder in dem sel ben Wohn vier tel oder Dorf woh nen, kön nen
sich tref fen, um ge mein sam ihre Pro ble me zu erör tern und For -
men des ge mein sa men Zeug nis ses und Dien stes ab zu spre chen.
In kon fes sions ver schie de nen Ehen soll ten sich die Ehe part ner
be wußt sein, daß rech tes ge mein sa mes Le ben ein über zeu gen des 
Zei chen christ li chen Dien stes sein kann. 20 

Eine be tont öku me nisch aus ge rich te te Pas to ral und ge mein sa me
pas to ra le Dien ste sind in neu ge grün de ten Ge mein den, vor al lem
Neu bau ge bie ten, leich ter mög lich, weil hier orts üb li che Ge -
wohn hei ten kei ne so gro ße Rol le spie len. Als Bei spiel da für bie -
tet sich ein öku me nisch ge plan ter und durch ge führ ter Haus be -
suchs dienst an. Er führt zu ei ner schnel le ren Er fas sung der Ge -
mein de glie der und läßt die Chris ten in ih rer ge mein sa men Sor ge
um ihre Mit men schen in Er schei nung tre ten.

35

Bei spie le für ge mein sa men so zial-ca ri ta ti ven Dienst sind:
öku me nisch ge plan te und durch ge führ te Nach bar schafts hil fe,
Kran ken pfle ge, Al ten pfle ge, in grö ße ren Or ten auch eine öku -
me nisch ge tra ge ne Kin der ta ges stät te für de bi le Kin der.

36

3. Ge bet und Got tes dienst

Zeug nis und Dienst dür fen nicht iso liert vom Got tes dienst 37

19 Vat. II., Öku me nis mus 12, vgl. 23 und den Be schluß der Pas to ral syn ode, Di ako nie der
Ge mein de 6 (E. 13), 55.7o.

20 Vgl. DD VII, 3-6.
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be trach tet wer den. Eben so we nig kann aber Got tes dienst ohne
Zeug nis und Dienst ge se hen wer den 21 

3.1. Für ein an der be ten
Im Ge bet für die an de ren christ li chen Ge mein den wird die Tra -
gik der Tren nung er fah ren. Sol ches Ge bet wird uns vor Selbst zu -
frie den heit mit dem je weils Er reich ten und vor Gleich gültig keit
ge genüber den an de ren eben so be wah ren wie vor Re sig na ti on.

38

Pas to ra ler Ap pell
Im Be wußt sein der Ver ant wor tung für die gan ze Chris ten heit
sol len die Pfarr ge mein den und je des Ge mein de glied für die An -
lie gen der an de ren Chris ten be ten und die Gabe der Ein heit er fle -
hen. Be son de re An läs se zum Ge bet für ein an der und um die Ein -
heit sind:

39

– die in der Chris ten heit üb li chen Ge bets wo chen im Ja nu ar
und vor Pfing sten, die öku me nisch in ten si ver ge stal tet wer -
den soll ten;

– Er eig nis se von öku me ni scher Trag wei te in der Chris ten -
heit, auf wel che die Gläu bi gen auf merk sam zu machen
sind;

– wich ti ge Be ge ben hei ten im Le ben der an de ren christ li chen
Ge mein den, an de nen die ka tho li sche Ge mein de brü der lich
Anteil nimmt.

Pas to ra le Emp feh lung 40
Der Pfar rer soll bei wich ti gen Be ge ben hei ten der Ge mein de
die an de ren christ li chen Ge mein den um ihr für bit ten des Ge bet
bit ten.

21 Vgl. Röm 12,1; 1 Petr 2,5; Vat. II., Kir che 34. 
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3.2. Mit ein an der be ten 41 
Die vom Öku me nis mus de kret und vom Öku me ni schen Di rek -
to ri um emp foh le ne Ge mein schaft im geist li chen Tun 22  legt
auch ge mein sa me öku me ni sche Got tes dien ste nahe. Die se wer -
den aber nur ihre Be deu tung für die christ li chen Ge mein den ha -
ben, wenn sie im Zu sam men hang stän di ger Kon tak te und
ste ti ger Zu sam men ar beit ste hen. 23 

Pas to ra le Emp feh lung 42
Vom Pfar rer und von den Mit ar bei tern im pas to ra len Dienst
soll öku me ni sches Ge bets- und Lied gut nicht nur in öku me ni -
schen, son dern von Zeit zu Zeit auch in den re gel mä ßi gen Ge -
mein de got tes dien sten ver wen det wer den, da mit schon in den
ge mein sa men Tex ten das Ziel – die künf ti ge Ein heit – auf -
leuch te.

Pas to ra le An wei sung 43
Der Pfar rer hat dafür zu sor gen, daß ein mal im Jahr ein öku me -
ni scher Got tes dienst mit nicht ka tho li schen Ge mein den ge hal -
ten wird, wenn die se dazu be reit sind.

Pas to ra ler Auf trag 44
Die Öku me ni sche Kom mis si on der Ber li ner Or di na rien kon fe -
renz wird be auf tragt, un ter Wah rung der gel ten den kirch li chen
Be stim mun gen Mo del le für Got tes dien ste bei öku me ni schen
Wo chen en den, Kur sen, Se mi na ren und Ak tio nen zu er ar bei ten.

22 Vgl. Vat. II., Öku me nis mus 8, 15; ÖD I, IV.

23 In den „Hin wei sen für die öku me ni sche Ar beit an der Ba sis” (in: Kirch li ches Amts blatt 21 
[1972], Heft 27) ist „mit Ab sicht das ge mein sa me Ge bet ans Ende ge setzt wor den, um die
Vor stu fen des ge mein sa men Ge be tes he raus zu stel len. Da durch soll der geist li che Öku -
me nis mus ge gen über dem prak ti schen oder so zia len nicht ab ge wer tet wer den. Aber die -
ser soll te stär ker prak ti ziert wer den, da mit so eine glaub wür di ge Basis für das gemeinsame 
Gebet entsteht.”
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Zweiter Abschnitt: Zusammenarbeit der Gemeinde und ihrer
Gruppierungen mit den entsprechenden ökumenischen
Partnern 

Je nach dem Be reich und dem Ge gen stand öku me ni scher Ak ti vi tä ten
wer den je weils an de re Per so nen und Grup pie run gen ge eig net sein. Kei -
ner kann al les tun. Be stimm te öku me ni sche Be mü hun gen müs sen von
der Ge samt ge mein de ge tra gen wer den; an de re sind als Auf ga ben be -
stimm ten Grup pie run gen der Ge mein de zu ge ord net.

45

1. Die Ge samt ge mein de 46
Vor je der Ein tei lung in ver schie de ne Glie der und Grup pie run -
gen, in Lai en und Pries ter ist die Ge mein de als gan ze zu se hen.
Wie die Sor ge um die Wie der her stel lung der Ein heit Sa che der
gan zen Kir che ist, so wohl der Gläu bi gen wie der Hir ten, 24  so
ist Öku me ne im Be reich der Ge mein de die stän di ge Auf ga be
der gan zen Ge mein de.

Pas to ra le Emp feh lung 47
Der Pfar rer und der Pfarr ge mein de rat sol len prü fen, wel che
der nach ste hen den Mög lich kei ten öku me ni scher Zu sam men ar -
beit 25  in ih rer Ge mein de ver wirk licht wer den kön nen:

– öku me ni sche In for ma tions aben de (vgl. Abs. 25f);

– ge mein sa me Schau kas ten ar beit;

– öku me ni sche Vor trags rei hen (vgl. Abs. 31);

– ge mein sa me Be treu ung von Ur lau bern und Kur gäs ten;

– ge gen sei ti ge Hil fe lei stung (vgl. Abs. 33ff);

– so zial-ca ri ta ti ve Ar beit (vgl. Abs. 36);

24 Vgl. Vat. II., Öku me nis mus 5.

25 Die hier und in den fol gen den Ab sät zen auf ge zähl ten Mög lich kei ten öku me ni scher Zu -
sam men ar beit sind als Bei spie le zu ver ste hen, die je nach den ört li chen Ge ge ben hei ten
ver wen det, ab ge än dert oder ergänzt werden können.
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– kirchenmusikalische Veranstaltungen;

– ökumenische Gottesdienste. 26 

2. Zu sam men ar beit der ver schie de nen Glie der und Grup pie run gen 
der Ge mein de

2.1. Der Pfar rer und die Mit ar bei ter im pas to ra len Dienst 48
Für die öku me ni sche Zu sam men ar beit des Pfar rers und der
Mit ar bei ter im pas to ra len Dienst mit den nicht ka tho li schen
Amts trä gern ist die Ein stel lung und das Ver hal ten zu ein an der
von gro ßer Be deu tung. Ohne po si ti ve Im pul se von bei den Sei -
ten ist die öku me ni sche Ar beit im Be reich der Ge mein de sehr
er schwert. 27 

2.2. Pfarr ge mein de rat
Pas to ra le Emp feh lung

49

Der Kon takt kreis bzw. die Kon takt per son (vgl. Abs. 21), die im 
Auf trag des Pfarr ge mein de ra tes han deln, sol len Mög lich kei ten
öku me ni scher Zu sam men ar beit nut zen, in dem sie

– auf Ein la dung hin an be stimm ten Sit zun gen der je wei li gen
Ge mein de kir chen rä te teil neh men, z. B. wenn öku me ni sche
An lie gen behandelt werden;

– ein oder meh re re Mit glie der der je wei li gen Ge mein de kir -
chen rä te zu Sit zun gen des Pfarr ge mein de ra tes einladen;

– die Si tua ti on der Ge mein den mit Ver tre tern der Ge mein de -
kir chen rä te ge mein sam bedenken;

– die ge mein sa men Ak ti vi tä ten pla nen (Ter min ka len der ab -
stim men), für Vor be rei tung und Durch füh rung sor gen und
sie auswerten.

26 In Abs. 43 ist der jähr lich ein ma li ge öku me ni sche Got tes dienst an ge wie sen. Emp foh len wer -
den hier häu fi ge re öku me ni sche Gottesdienste.

27 Vgl. DD VII, 7. Hier wird die se Zu sam men ar beit als et was Selbst ver ständ li ches erklärt.
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2.3. Er wach se ne 50
Die Ge mein de wird ent schei dend ge prägt durch die Er wach se -
nen. Die Pas to ral wird da her ent spre chend auf sie aus ge rich tet
sein müs sen. Hier ent schei den sich Be stand und Zu kunft der
Ge mein de. Auch bei öku me ni schen Be mü hun gen sol len die
Er wach se nen ihre Ver ant wor tung wahr neh men.

Pas to ra le Emp feh lung 51
Der Pfar rer, der Pfarr ge mein de rat, die Mit ar bei ter im pas to ra -
len Dienst und die Hel fer sol len prü fen, wel che der nach ste hen -
den Mög lich kei ten öku me ni scher Zu sam men ar beit in der
Er wach sen en seel sor ge ver wirk licht wer den kön nen:

– öku me ni sche Zu sam men künf te zur Erör te rung von Fra gen
des Glau bens und der christ li chen Le bens ge stal tung (Se mi -
na re und Ar beits krei se, Rund tisch- und Fo rums ge sprä che,
Vor trä ge, ökumenische Bibelkreise);

– öku me ni sche Aben de oder Wo chen en den der ver schie de -
nen Be rufs grup pen;

– öku me ni sche Be sin nungs ta ge;

– öku me ni sche Fa mi lien krei se, be son ders für kon fes sions -
ver schie de ne Ehen;

– öku me ni sche Se mi na re über Ehe- und Er zie hungs fra gen;

– öku me ni sche Ehe be ra tungs stel len; 28 

– ge mein sa me so zial-ca ri ta ti ve Ak tio nen;

– ge mein sa me Al ten ta ge.

2.4. Ju gend 52
Eine  wich ti ge  Grup pie rung in der Ge mein de bil den die Ju -
gend li chen. Für die Zu kunft der Ge mein de ist es von ent-

28 Die Er rich tung öku me ni scher Ehe be ra tungs stel len soll te we gen der Wich tig keit des An -
lie gens an ge strebt wer den. Je doch soll die per so nel le Be set zung der Ehe be ra tungs stel len
in je dem Fall die Zu stim mung bei der Kirchenleitungen erhalten.

152
152



Ökum.

schei den der Be deu tung, wie sie an ihre öku me ni sche Ver ant -
wor tung he ran ge führt wer den.

Pas to ra le Emp feh lung 53
Der Pfar rer, der Pfarr ge mein de rat, die Mit ar bei ter im pas to ra -
len Dienst und die Hel fer sol len prü fen, wel che der nach ste hen -
den Mög lich kei ten öku me ni scher Zu sam men ar beit in der
Ju gend seel sor ge ver wirk licht wer den kön nen:

– re gel mä ßi ge Ab spra che der in den Ge mein den für die Ju -
gend seel sor ge Ver ant wort li chen;

– öku me ni sche Ju gend ver an stal tun gen (Aben de, Ge prächs -
krei se, Wo chen en den);

– öku me ni sche Ehe vor be rei tungs kur se für kon fes sions ver -
schie de ne Brautpaare;

– ge mein sa me so zial-ca ri ta ti ve Ak tio nen;

– öku me ni sche Ju gend got tes dien ste. 

2.5. Kin der 54
Die Hin führung der Kin der zum Le ben aus dem Glau ben muß
heu te den öku me ni schen Aspekt der ge sam ten kirch li chen Ar -
beit berücksich ti gen.

Pas to ra le Emp feh lung 55
Die für die Kin der seel sor ge Ver ant wort li chen sol len prü fen,
auf wel che Wei se die Kin der auf ihre spä te re öku me ni sche
Auf ga be vor be rei tet wer den kön nen. Da für bie ten sich fol gen -
de Mög lich kei ten an:

– ei ni ge ge mein sa me Glau bens stun den zu öku me nisch be -
deut sa men The men in hö he ren Klassen;
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– ge mein sa me Kin der nach mit ta ge, be son ders zum ge gen sei -
ti gen Ken nen ler nen;

– ge le gent lich ge mein sam durch ge führ te Re li giö se Kin der ta -
ge;

– öku me ni sche Fa mi lien got tes dien ste, die von den Kin dern
mit ge stal tet werden.

Schluß wort 56
Die Syn ode hofft, mit die sem Do ku ment öku me ni sche Ak ti vi täten be -
kannt zu ma chen und zu be stäti gen, öku me ni sches Den ken und Han -
deln an zu re gen und zu fördern. So kann im mer neu die schon
be ste hen de Ge mein sam keit er fah ren wer den, und dies wird zu ei ner
ständi gen Ver tie fung der Zu sam men ar beit der Kir chen führen. Zu -
gleich wer den eine öku me ni sche Hal tung und ihre Ver wirk li chung
zei chen haf te Be deu tung für die Ein heit der Mensch heit ha ben.

Jede öku me ni sche Ak ti vi tät wird Leer lauf blei ben, wenn sie nicht von
öku me ni scher Ge sin nung 29  ge tra gen wird und von dem, was man mit
Recht als „geist li chen Öku me nis mus” be zeich net hat: „Die Be keh rung
des Her zens und die Hei lig keit des Le bens ist in Ver bin dung mit dem
pri va ten und öf fent li chen Ge bet für die Ein heit der Chris ten als die See -
le der gan zen öku me ni schen Be we gung an zu se hen.” 30  Nur aus die ser
Grund hal tung, aus der sich eine öku me ni sche Ge sin nung formt, wird
der Christ im All tags le ben das An lie gen der Ein heit be stän dig vor Au -
gen ha ben. 31  So kann sich ein „Kli ma ak ti ver Ge duld” bil den und das
„Ver trau en auf die Mög lich keit der Über win dung der Un ei nig keit” 32 

wach sen.

57

29 Vgl. ÖD I, 28.

30 Vat. II., Öku me nis mus 8.

31 Vgl. ÖD I, 21.

32 Vgl. DD IV, 6.
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